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(54) Vorrichtung zur Behandlung einer Materialbahn

(57) Eine Vorrichtung (16) zur Behandlung einer
Materialbahn, insbesondere zur Beeinflussung von
Glanz und/oder Glätte einer Papier- oder Kartonbahn
oder zur Entwässerung einer Papier- oder Faserbahn,
und diese Vorrichtung umfasst wenigstens einen Breit-
nip (14), der zwischen einer Breitnipeinheit (10) mit we-
nigstens einem in Bahnlaufrichtung verlängerten Breit-
nipschuh (18) sowie einem über den Breitnipschuh (18)
geführten umlaufenden flexiblen Band (20) und einer
komplementären Gegeneinheit (12) gebildet ist. Die

Breitnipeinheit (10) umfasst überdies wenigstens eine
zwischen dem Breitnipschuh (18) und dem umlaufen-
den flexiblen Band (20) angeordnete, aus biegsamem
und/oder elastischem Material bestehende Platte (22)
sowie mehrere zwischen dieser und dem Breitnipschuh
(18) vorgesehene, in Bahnlaufrichtung (L) aufeinander
folgende Aktuatoren (24), über die die sich in Bahnlauf-
richtung (L) ergebende Nipbreite (Bi) durch eine ent-
sprechende Beaufschlagung der biegsamen bzw. ela-
stischen Platte (22) variabel einstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
handlung einer Materialbahn, insbesondere zur Beein-
flussung von Glanz und/oder Glätte einer Papier- oder
Kartonbahn oder zur Entwässerung einer Papier- oder
Faservliesbahn, mit wenigstens einem Breitnip, der zwi-
schen einer Breitnipeinheit mit wenigstens einem in
Bahnlaufrichtung verlängerten Breitnipschuh sowie ei-
nem über den Breitnipschuh geführten umlaufenden fle-
xiblen Band und einer komplementären Gegeneinheit
gebildet ist.
[0002] Kalanderanordnungen mit einer Schuhwalze,
die einen umlaufenden, relativ flexiblen Mantel aufweist,
der mit Hilfe eines einstückigen Anpressschuhs in Rich-
tung auf eine Gegenwalze belastbar ist, sind bekannt.
Diese so genannten Breitnipkalander dienen der Ver-
edelung von Papieroder Kartonbahnen. Das Verede-
lungsresultat, d.h. Glanz und Glätte, ist abhängig von
der in Bahnlaufrichtung gemessenen Nipbreite, die
durch die Breite des Schuhs bestimmt wird. Da der
Schuh bei den bisher üblichen Breitnipkalandern ein-
stückig ist, lässt sich die Nipbreite nur ändern, indem
der Schuh gegen einen breiteren oder schmaleren
Schuh ausgetauscht wird. Abgesehen davon, dass für
verschiedene Nipbreiten entsprechend unterschiedli-
che Schuhe bereitgehalten werden müssen, was ent-
sprechend kostspielig ist, ist ein solcher Schuhaus-
tausch auch äußerst aufwändig.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
verbesserte Vorrichtung der eingangs genannten Art zu
schaffen, bei der sich die in Bahnlaufrichtung gemesse-
ne Breite des Breitnipschuhs erforderlichenfalls auf
möglichst einfache Weise rasch ändern lässt.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Breitnipeinheit überdies wenig-
stens eine zwischen dem Breitnipschuh und dem um-
laufenden flexiblen Band angeordnete, aus biegsamem
und/oder elastischem Material bestehende Platte sowie
mehrere zwischen dieser und dem Breitnipschuh vor-
gesehene, in Bahnlaufrichtung aufeinander folgende
Aktuatoren umfasst, über die die sich in Bahnlaufrich-
tung ergebende Nipbreite durch eine entsprechende
Beaufschlagung der biegsamen bzw. elastischen Platte
variabel einstellbar ist. Die Gegeneinheit kann dabei
aus einer Gegenwalze, einem in der jeweils erforderli-
chen Weise geführten und gestützten Gegenband oder
dergleichen bestehen.
[0005] Aufgrund dieser Ausbildung kann die Druck-
spannung im Breitnip insbesondere bei gleich bleiben-
der Kraftbeaufschlagung schnell und nahezu stufenlos
bzw. sehr feinfühlig geändert werden. Das "Fenster" für
die Satinagekonditionen wird also entsprechend vergrö-
ßert. Unabhängig von der jeweils eingestellten Nipbreite
ergibt sich stets eine zusammenhängende, für den hy-
drodynamischen Schmierfilm optimale Lauffläche.
[0006] Aus der DE 43 22 876 A1 ist eine Glättvorrich-
tung mit einem sektionierten Breitnipschuh bekannt. Die

Sektionierung des Schuhs dient hier jedoch allein dazu,
für einen Ausgleich fertigungsbedingter Spannungen
über die Glättzone zu sorgen. Eine Variation der Schuh-
breite ist nicht vorgesehen.
[0007] Bei einer aus der DE 195 44 979 A1 bekannten
Vorrichtung zum Komprimieren, Glätten und/oder Ent-
wässern einer Faserstoffbahn wird wenigstens ein Stüt-
zelement eingesetzt, das in mehrere, in Durchlaufrich-
tung der Faserstoffbahn hintereinander liegende Stütz-
elementabschnitte unterteilt ist. Die Unterteilung des
Stützelements dient hier jedoch lediglich dazu, in Bahn-
laufrichtung ein Druckprofil mit wenigstens zwei hinter-
einander liegenden Druckmaxima zu erzeugen.
[0008] Vorteilhafterweise sind die Aktuatoren der er-
findungsgemäßen Vorrichtung getrennt und/oder grup-
penweise ansteuerbar.
[0009] Der Bereich zwischen der biegsamen bzw. ela-
stischen Platte und dem umlaufenden flexiblen Band ist
insbesondere hydrodynamisch und/oder hydrostatisch
geschmiert, so dass das umlaufende flexible Band op-
timal über die Platte gleiten kann.
[0010] Es können insbesondere mechanische, hy-
draulische, pneumatische, elektromechanische, elek-
tromagnetische und/oder thermische Aktuatoren vorge-
sehen sein.
[0011] Bei einer zweckmäßigen praktischen Ausfüh-
rungsform der erfindungemäßen Vorrichtung sind die
Aktuatoren zumindest teilweise durch eine jeweilige Zy-
linder/Kolben-Einheit gebildet. Dabei können diese Ak-
tuatoren beispielsweise zumindest teilweise durch eine
jeweilige hydraulische Zylinder/Kolben-Einheit gebildet
sein. Bevorzugt sind diese Aktuatoren zumindest teil-
weise durch eine jeweilige doppelt wirkende Zylinder/
Kolben-Einheit gebildet.
[0012] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist die bieg-
same bzw. elastische Platte auf ihrer dem Breitnipschuh
zugewandten Seite mit mehreren in Bahnlaufrichtung
aufeinander folgenden, sich jeweils in Querrichtung er-
streckenden Dichtleisten versehen, die in im Breitnip-
schuh vorgesehene Schlitze eintreten, um zwischen
dem Breitnipschuh und der biegsamen bzw. elastischen
Platte durch die Dichtleisten begrenzte Druckkammern
zu bilden, die zur variablen Einstellung der sich in Bahn-
laufrichtung ergebenden Nipbreite entsprechend mit
Druckfluid beaufschlagbar sind. Dabei sind die Druck-
kammern zweckmäßigerweise über im Breitnipschuh
vorgesehene Zuführkanäle mit Druckfluid beaufschlag-
bar.
Alternativ zu den durch die Dichtleisten begrenzten
Druckkammern können vorteilhafterweise entspre-
chend ansteuerbare Schläuche in den von den Schlit-
zen und in diese eingreifenden Leisten gebildeten Kam-
mern vorgesehen sein, wodurch jegliches Abdichten
zwischen beweglichen Teilen entfällt. Wird die biegsa-
me bzw. elastische Platte in diesem Falle ohne Stege
ausgebildet und direkt über die Schläuche abgestützt,
ergibt sich eine beweglichere und leichte kippbare An-
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ordnung.
[0013] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist zwischen
dem Breitnipschuh und der biegsamen bzw. elastischen
Platte ein Elastomerprofil angeordnet, das mehrere in
Bahnlaufrichtung aufeinander folgende Druckkammern
aufweist, die zur variablen Einstellung der sich in Bahn-
laufrichtung ergebenden Nipbreite entsprechend mit
Druckfluid beaufschlagbar sind.
[0014] Vorteilhaft ist insbesondere auch eine solche
Ausführungsform, bei der zwischen dem Breitnipschuh
und der biegsamen bzw. elastischen Platte mehrere in
Bahnlaufrichtung aufeinander folgende Einstellnocken
angeordnet sind, wobei in diesem Fall die sich in Bahn-
laufrichtung ergebende Nipbreite über diese Einstell-
nocken variabel einstellbar ist.
[0015] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung sind zwi-
schen dem Breitnipschuh und der biegsamen bzw. ela-
stischen Platte mehrere in Bahnlaufrichtung aufeinan-
der folgende thermische Aktuatoren angeordnet, wobei
die sich in Bahnlaufrichtung ergebende Nipbreite im vor-
liegenden Fall über diese thermischen Aktuatoren va-
riabel einstellbar ist. Bevorzugt bestehen die thermi-
schen Aktuatoren jeweils aus wärmeleitfähigem Mate-
rial, wobei sie jeweils von einem Wärmemedium durch-
strömt sind und die sich in Bahnlaufrichtung ergebende
Nipbreite durch eine entsprechende Variation der Tem-
peratur des Wärmemediums variabel einstellbar ist.
[0016] Der Breitnipschuh kann insbesondere über
mehrere in Querrichtung aufeinander folgende, an einer
Achse abgestützte Anpresseinheiten beaufschlagbar
sein. Dabei sind die Anpresseinheiten vorzugsweise ge-
trennt und/oder gruppenweise ansteuerbar. Damit ist
insbesondere eine Kompensation der unter Last auftre-
tenden Achsbiegung möglich.
[0017] Die Breitnipeinheit kann insbesondere durch
eine Breitnipwalze mit einem über die biegsame bzw.
elastische Platte geführten flexiblen Walzenmantel ge-
bildet sein.
[0018] Gemäß einer bevorzugten praktischen Aus-
führungsform umfasst die erfindungsgemäße Vorrich-
tung zumindest einen Breitnipkalander.
[0019] Die Erfindung wird im folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung näher erläutert; in dieser zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung eines zwi-
schen einer Breitnipeinheit und einer Gegen-
walze gebildeten Breitnips einer Vorrichtung
zur Beeinflussung von Glanz und/oder Glätte
einer Materialbahn, wobei die zwischen dem
Breitnipschuh und der biegsamen bzw. ela-
stischen Platte vorgesehenen Aktuatoren
durch doppelt wirkende Zylinder/Kolben-Ein-
heiten gebildet sind,

Figur 2 eine schematische Darstellung einer Ausfüh-

rungsform, bei der die biegsame bzw. elasti-
sche Platte über zwischen dieser und dem
Breitnipschuh gebildete, durch Dichtleisten
begrenzte Druckkammern beaufschlagbar
ist,

Figur 3 eine schematische Darstellung einer Ausfüh-
rungsform, bei der zwischen dem Breitnip-
schuh und der biegsamen bzw. elastischen
Platte ein mehrere Druckkammern aufwei-
sendes Elastomerprofil angeordnet ist, wo-
bei im vorliegenden Fall alle Druckkammern
unter Druck stehen,

Figur 4 eine mit der Figur 3 vergleichbare Darstel-
lung, wobei jedoch sowohl am einlaufseitigen
als auch auslaufseitigen Ende des Elasto-
merprofils jeweils zwei Druckkammern
drucklos sind, d.h. nur die verbleibenden
mittleren Druckkammern unter Druck stehen,

Figur 5 eine schematische Darstellung einer Ausfüh-
rungsform, bei der zwischen dem Breitnip-
schuh und der biegsamen bzw. elastischen
Platte mehrere Einstellnocken angeordnet
sind, wobei im vorliegenden Fall die biegsa-
me bzw. elastische Platte zur Einstellung ei-
ner maximalen Nipbreite durch alle Einstell-
nokken entsprechend beaufschlagt ist,

Figur 6 eine mit der Figur 5 vergleichbare Darstel-
lung, wobei jedoch sowohl am einlaufseitigen
als auch am auslaufseitigen Ende des Breit-
nipschuhs jeweils zwei Einstellnocken zur
Einstellung einer verringerten Nipbreite ent-
sprechend verdreht sind,

Figur 7 eine schematische Darstellung einer Ausfüh-
rungsform, bei der zwischen dem Breitnip-
schuh und der biegsamen bzw. elastischen
Platte mehrere thermische Aktuatoren ange-
ordnet sind, und

Figur 8 eine schematische Darstellung einer Varian-
te der Ausführungsform nach Figur 2, bei der
anstelle von Druckkammern flexible Betäti-
gungsschläuche vorgesehen sind.

[0020] Figur 1 zeigt in schematischer Darstellung ei-
nen zwischen einer Breitnipeinheit 10 und einer Gegen-
walze 12 gebildeten Breitnip 14 einer Vorrichtung 16 zur
Beeinflussung von Glanz und/oder Glätte einer Materi-
albahn, bei der es sich insbesondere um eine Papier-
oder Kartonbahn handeln kann.
[0021] Die Breitnipeinheit 10 umfasst wenigstens ei-
nen in Bahnlaufrichtung L verlängerten Breitnipschuh
18 sowie ein über den Breitnipschuh 18 geführtes um-
laufendes flexibles Band 20. Dabei kann diese Breitni-
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peinheit 10 insbesondere durch eine Breitnipwalze mit
einem über den Breitnipschuh 18 bzw. eine diesem zu-
geordnete, weiter unter noch näher zu beschreibende
biegsame bzw. elastische Platte geführten flexiblen
Walzenmantel 20 gebildet sein.
[0022] Bei der betreffenden Vorrichtung 16 kann es
sich insbesondere um einen Breitnipkalander handeln.
[0023] Wie anhand der Figuren 1 bis 8 zu erkennen
ist, umfasst die Breitnipeinheit 10 überdies wenigstens
eine zwischen dem Breitnipschuh 18 und dem umlau-
fenden flexiblen Band 20 angeordnete Platte 22 aus
biegsamem und/oder elastischem Material sowie meh-
rere zwischen dieser biegsamen bzw. elastischen Platte
22 und dem Breitnipschuh 18 vorgesehene, in Bahn-
laufrichtung L aufeinander folgende Aktuatoren 24i,
über die die sich in Bahnlaufrichtung L ergebende Nip-
breite Bi durch eine entsprechende Beaufschlagung der
biegsamen bzw. ealstischen Platte 22 variabel einstell-
bar ist.
[0024] Die Aktuatoren 24i sind vorzugsweise getrennt
und/oder gruppenweise ansteuerbar. Der Bereich zwi-
schen der biegsamen bzw. elastischen Platte 22 und
dem umlaufenden flexiblen Band 20 ist insbesondere
hydrodynamisch und/oder hydrostatisch geschmiert. Es
können insbesondere mechanische, hydraulische,
pneumatische, elektromechanische, elektromagneti-
sche und/oder thermische Aktuatoren 24i vorgesehen
sein.
[0025] Der Breitnipschuh 18 kann über mehrere in
Querrichtung aufeinander folgende, an einer Achse ab-
gestützte Anpresseinheiten 26 beaufschlagbar sein.
Diese Anpresseinheiten 26 sind zweckmäßigerweise
getrennt und/oder gruppenweise ansteuerbar, so dass
eine jeweilige unter Last auftretende Achsbiegung kom-
pensiert werden kann.
[0026] Figur 1 zeigt in schematischer Darstellung eine
beispielhafte Ausführungsform, bei der zwischen dem
Breitnipschuh 18 und der biegsamen bzw. elastischen
Platte 22 als Aktuatoren doppelt wirkende hydraulische
Zylinder/Kolben-Einheiten 241 vorgesehen sind.
[0027] Der Breitnipschuh 18 wird also an seiner der
Gegenwalze 12 zugewandten Seite mit Aktuatoren 241
bestückt, die auf eine biegsame bzw. elastische Platte
22 wirken, deren Oberseite hydrodynamisch oder hy-
drostatisch geschmiert wird, so dass das umlaufende
flexible Band 20 optimal über die Platte 22 gleiten kann.
Durch eine entsprechende Ansteuerung der Aktuatoren
241 kann die sich in Bahnlaufrichtung L ergebende Nip-
breite in der gewünschten Weise geändert werden.
[0028] Bei der Ausführungsform gemäß Figur 2 ist die
biegsame bzw. elastische Platte 22 auf ihrer dem Breit-
nipschuh 18 zugewandten Seite mit mehreren in Bahn-
laufrichtung L aufeinander folgenden, sich jeweils in
Querrichtung erstreckenden Dichtleisten 28 versehen.
Die Dichtleisten 28 sind in im Breitnipschuh 18 vorge-
sehenen Schlitzen 30 geführt. Entsprechend werden
zwischen dem Breitnipschuh 18 und der biegsamen
bzw. elastischen Platte 22 durch die Dichtleisten 28 seit-

lich begrenzte Druckkammern 242 gebildet, die zur va-
riablen Einstellung der sich in Bahnlaufrichtung L erge-
benden Nipbreite entsprechend mit Druckfluid beauf-
schlagbar sind. Die betreffenden Aktuatoren umfassen
im vorliegenden Fall also die zwischen dem Breitnip-
schuh 18 und der biegsamen bzw. elastischen Platte 22
vorgesehenen, durch die Dichtleisten 28 begrenzten
Druckkammern 242.
[0029] Wie anhand der Figur 2 zu erkennen ist, sind
die Druckkammern 242 im vorliegenden Fall über im
Breitnipschuh 18 vorgesehene, über einen jeweiligen
Zulauf 32 gespeiste Zuführkanäle 34 mit Druckfluid, ins-
besondere Drucköl, beaufschlagbar.
[0030] Bei dem in den Figuren 3 und 4 wiedergege-
benen Ausführungsbeispiel ist zwischen dem Breitnip-
schuh 18 und der biegsamen bzw. elastischen Platte 22
ein Elastomerprofil 36 angeordnet, das mehrere in
Bahnlaufrichtung aufeinander folgende Druckkammern
242 aufweist, die zur variablen Einstellung der sich in
Bahnlaufrichtung L ergebenden Nipbreite Bi entspre-
chend mit Druckfluid, z.B. Drucköl, beaufschlagbar sind.
Im vorliegenden Fall umfassen die betreffenden Aktua-
toren also die in dem Elastomerprofil 36 vorgesehenen
Druckkammern 242.
[0031] In der Darstellung gemäß Figur 3 stehen alle
Druckkammern 343 unter Druck, so dass sich eine ma-
ximale Nipbreite B1 ergibt, was einer entsprechend brei-
ten Auflage des umlaufenden flexiblen Bandes 20 auf
der Gegenwalze 12 bedeutet.
[0032] Dagegen sind in der Darstellung gemäß Figur
4 sowohl am einlaufseitigen als auch am auslaufseitigen
Ende des Elastomerprofils 36 jeweils zwei Druckkam-
mern 243' drucklos, d.h. es stehen nur die verbleibenden
mittleren Druckkammern 243" unter Druck. Im vorlie-
genden Fall ergibt sich also eine entsprechend geringe-
re Nipbreite B2, was einer entsprechend schmaleren
Auflage des umlaufenden flexiblen Bandes 20 auf der
Gegenwalze 12 entspricht. Da die Druckkammern indi-
viduell ansteuerbar sind, ist es auch möglich, den mitt-
leren Teil zu entlasten und auch in Laufrichtung abwech-
selnd druckbeaufschlagte und druckentlastete Zonen
zu schaffen.
[0033] Bei dem in den Figuren 5 und 6 wiedergege-
benen Ausführungsbeispiel sind zwischen dem Breit-
nipschuh 18 und der biegsamen bzw. elastischen Platte
22 mehrere in Bahnlaufrichtung L aufeinander folgende
Einstellnocken 244 angeordnet, die zur variablen Ein-
stellung der sich in Bahnlaufrichtung L ergebenden Nip-
breite Bi entsprechend variabel einstellbar sind.
[0034] In der Darstellung gemäß Figur 5 ist die bieg-
same bzw. elastische Platte 22 zur Einstellung einer ma-
ximalen Nipbreite B1 bzw. einer breiten Auflage des um-
laufenden flexiblen Bandes 20 auf der Gegenwalze 12
durch alle Einstellnocken 244 entsprechend beauf-
schlagt.
[0035] Dagegen sind in der Darstellung gemäß Figur
6 sowohl am einlaufseitigen als auch am auslaufseitigen
Ende des Breitnipschuhs 18 jeweils zwei Einstellnocken
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244' zur Einstellung einer verringerten Nipbreite B2 ent-
sprechend verdreht. Die biegsame bzw. elastische Plat-
te 20 wird also nur durch die verbleibenden mittleren
Einstellnocken 244" entsprechend gegen die Gegen-
walze 12 gedrückt. Wie dies bereits im Zusammenhang
mit der Ausführungsform nach Figur 4 erwähnt wurde
und auch für die weiteren Ausführungsformen Gültigkeit
besitzt, können in Bahnlaufrichtung beispielsweise
auch abwechselnd druckbeaufschlagte und drukkentla-
stete Zonen geschaffen werden, und es ist auch mög-
lich, beispielsweise den mittleren Teil oder gewünschte
Teilbereiche zu entlasten.
[0036] Mit der geringeren Nipbreite B2 ergibt sich wie-
der eine entsprechend schmalere Auflage des umlau-
fenden flexiblen Bandes 20 auf der Gegenwalze 12.
[0037] Bei der Ausführungsform gemäß Figur 7 sind
zwischen dem Breitnipschuh 18 und der biegsamen
bzw. elastischen Platte 22 mehrere in Bahnlaufrichtung
L aufeinander folgende thermische Aktuatoren 245 an-
geordnet. In diesem Fall ist die sich in Bahnlaufrichtung
L ergebende Nipbreite über diese thermischen Aktua-
toren 245 variabel einstellbar.
[0038] Die thermischen Aktuatoren 245 bestehen je-
weils aus wärmeleitfähigem Material, wobei sie von ei-
nem Wärmemedium durchströmt sind. Im vorliegenden
Fall ist die sich in Bahnlaufrichtung L ergebende Nip-
breite also durch eine entsprechende Variation der Tem-
peratur des Wärmemediums variabel einstellbar.
[0039] Die Ausführungsform nach Figur 8 entspricht
in ihrem Grundaufbau der Ausführungsform nach Figur
2, wobei jedoch anstelle der dort vorgesehenen Druck-
kammern Aufnahmekammern für individuell ansteuer-
bare flexible Schläuche 37 vorgesehen sind. Die Ver-
wendung derartiger druckbeaufschlagbarer Schläuche
führt zu dem Vorteil, dass zwischen beweglichen Teilen
keine Abdichtungen erforderlich sind.
Wird in diesem Falle die biegsame bzw. elastische Plat-
te ohne Stege ausgebildet und werden die in entspre-
chenden Ausnehmungen des Breitnipschuhs 18 geführ-
ten bzw. gehalterten Druckschläuche 37 direkt an der
Platte 22 abgestützt, so ergibt sich eine im Vergleich zu
der in der Figur 8 dargestellten Ausgestaltung bewegli-
chere und leichter kippbare Anordnung.
[0040] Mit der erfindungsgemäßen Ausgestaltung
des Breitnipschuhs lässt sich die Druckspannung im
Breitnip auf einfache Weise rasch und sehr feinfühlig
ändern.
[0041] Obwohl die Erfindung besonders vorteilhaft
zur Beeinflussung von Glanz und/oder Glätte einer Pa-
pier- oder Kartonbahn eingesetzt werden kann, ist ihr
Anwendungsbereich darauf nicht beschränkt. Vorteil-
hafterweise kann die Erfindung auch in Pressenpartien,
die zum Entwässern von Bahnen dienen, einsetzt wer-
den, wobei sich in diesem Falle durch gezielte Ansteue-
rung der Aktuatoren entsprechende anwendungsspezi-
fische Vorteile erzielen lassen.

Bezugszeichenliste

[0042]

10 Breitnipeinheit
12 Gegenwalze
14 Breitnip
16 Vorrichtung
18 Breitnipschuh
20 flexibles Band, flexibler Walzenmantel
22 biegsame bzw. elastische Platte
24i Aktuator
241 Zylinder/Kolben-Einheit
242 Druckkammer
243 Druckkammer
244 Einstellnocken
245 thermischer Aktuator
26 Anpresseinheit
28 Dichtleiste
30 Schlitz
32 Zulauf
34 Zuführkanal
36 Elastomerprofil
37 Schlauch
Bi Nipbreite
L Bahnlaufrichtung

Patentansprüche

1. Vorrichtung (16) zur Behandlung einer Material-
bahn, insbesondere zur Beeinflussung von Glanz
und/oder Glätte einer Papier- oder Kartonbahn oder
zur Entwässerung einer Papier- oder Faservlies-
bahn, mit wenigstens einem Breitnip (14), der zwi-
schen einer Breitnipeinheit (10) mit wenigstens ei-
nem in Bahnlaufrichtung (L) verlängerten Breitnip-
schuh (18) sowie einem über den Breitnipschuh
(18) geführten umlaufenden flexiblen Band (20) und
einer komplementären Gegeneinheit (12) gebildet
ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Breitnipeinheit (10) überdies wenigstens
eine zwischen dem Breitnipschuh (18) und dem um-
laufenden flexiblen Band (20) angeordnete, aus
biegsamem und/oder elastischem Material beste-
hende Platte (22) sowie mehrere zwischen dieser
und dem Breitnipschuh (18) vorgesehene, in Bahn-
laufrichtung (L) aufeinander folgende Aktuatoren
(24i) umfasst, über die die sich in Bahnlaufrichtung
(L) ergebende Nipbreite (Bi) durch eine entspre-
chende Beaufschlagung der biegsamen bzw. ela-
stischen Platte (22) variabel einstellbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aktuatoren (24i) getrennt und/oder grup-
penweise ansteuerbar sind.
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3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Bereich zwischen der biegsamen bzw.
elastischen Platte (22) und dem umlaufenden flexi-
blen Band (20) hydrodynamisch und/oder hydrosta-
tisch geschmiert ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass mechanische, hydraulische, pneumatische,
elektromechanische, elektromagnetische und/oder
thermische Aktuatoren (24i) vorgesehen sind.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aktuatoren (24i) zumindest teilweise
durch eine jeweilige Zylinder/Kolben-Einheit (241)
gebildet sind.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aktuatoren (24i) zumindest teilweise
durch eine jeweilige hydraulische Zylinder/Kolben-
Einheit (241) gebildet sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aktuatoren (24i) zumindest teilweise
durch eine jeweilige doppelt wirkende Zylinder/Kol-
ben-Einheit (241) gebildet sind.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die biegsame bzw. elastische Platte (22) auf
ihrer dem Breitnipschuh (18) zugewandten Seite
mit mehreren in Bahnlaufrichtung (L) aufeinander
folgenden, sich jeweils in Querrichtung erstrecken-
den Dichtleisten (28) versehen ist, die in im Breit-
nipschuh (18) vorgesehene Schlitze (30) eintreten,
um zwischen dem Breitnipschuh (18) und der bieg-
samen bzw. elastischen Platte durch die Dichtlei-
sten begrenzte Druckkammern (242) zu bilden, die
zur variablen Einstellung der sich in Bahnlaufrich-
tung (L) ergebenden Nipbreite (Bi) entsprechend
mit Druckfluid beaufschlagbar sind.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Druckkammern (24i) über im Breitnip-
schuh (18) vorgesehene Zuführkanäle (34) mit
Druckfluid beaufschlagbar sind.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die biegsame bzw. elastische Platte (22) auf
ihrer dem Breitnipschuh (18) zugewandten Seite

mit mehreren in Bahnlaufrichtung (L) aufeinander
folgenden, sich jeweils in Querrichtung erstrecken-
den Leisten (28) versehen ist, die in im Breitnip-
schuh (18) vorgesehene Schlitze eintreten, in de-
nen zur variablen Einstellung der sich in Bahnlauf-
richtung (L) ergebenden Nipbreite (Bi) und/oder zur
Vorgabe eines frei wählbaren Belastungsprofils in
Bahnlaufrichtung (L) jeweils ein individuell ansteu-
erbarer Druckschlauch (37) vorgesehen ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Druckschläuche (37) in Führungs- und
Halteausnehmungen des Breitnipschuhs (18) an-
geordnet sind und die biegsame bzw. elastische
Platte (22) direkt auf den Schläuchen (37) abge-
stützt ist.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Breitnipschuh (18) und der
biegsamen bzw. elastischen Platte (22) ein Elasto-
merprofil (36) angeordnet ist, das mehrere in Bahn-
laufrichtung (L) aufeinander folgende Druckkam-
mern (243) aufweist, die zur variablen Einstellung
der sich in Bahnlaufrichtung (L) ergebenden Nip-
breite (Bi) entsprechend mit Druckfluid beauf-
schlagbar sind.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Breitnipschuh (18) und der
biegsamen bzw. elastischen Platte (22) mehrere in
Bahnlaufrichtung (L) aufeinander folgende Einstell-
nocken (244) angeordnet sind und dass die sich in
Bahnlaufrichtung (L) ergebende Nipbreite (Bi) über
diese Einstellnocken (244) variabel einstellbar ist.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Breitnipschuh (18) und der
biegsamen bzw. elastischen Platte (22) mehrere in
Bahnlaufrichtung (L) aufeinander folgende thermi-
sche Aktuatoren (245) angeordnet sind und dass
die sich in Bahnlaufrichtung (L) ergebende Nipbrei-
te (Bi) über diese thermischen Aktuatoren (245) va-
riabel einstellbar ist.

15. Vorrichtung nach Ansprüche 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass die thermischen Aktuatoren (245) jeweils aus
wärmeleitfähigem Material bestehen und von ei-
nem Wärmemedium durchströmt sind und dass die
sich in Bahnlaufrichtung (L) ergebende Nipbreite
(Bi) durch eine entsprechende Variation der Tempe-
ratur des Wärmemediums variabel einstellbar ist.

16. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
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sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Breitnipschuh (18) über mehrere in Quer-
richtung aufeinander folgende, an einer Achse ab-
gestützte Anpresseinheiten (26) beaufschlagbar
ist.

17. Vorrichtung nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anpresseinheiten (26) getrennt und/oder
gruppenweise ansteuerbar sind.

18. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Breitnipeinheit (10) durch eine Breitnip-
walze mit einem über die biegsame bzw. elastische
Platte (22) geführten flexiblen Walzenmantel (20)
gebildet ist.

19. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie zumindest einen Breitnipkalander um-
fasst.
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